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Der Gesellschafter
wird auch im kommenden Quartale seinen Lesern stets

schnell die Nachrichten vom Welttheater übermitteln und
in kurzen Zügen ein Bild der Tagesgeschtchte aus dem

politischen , dem wirtschaftlichen , dem städtischen und württem-

bergtschen Leben bieten . Er wird nach wie vor einen

Hauptwert aus die Ausgestaltung des Feuilletons legen,

spannende Romane , Erzählungen , Skizzen , Aufsätze be¬

lehrenden Inhalts , die meistens in keiner anderen Zeitung

kommen , werden zur Verkürzung der langen Abende bei¬

tragen.

Dem Gesellschafter werden unentgeltlich beigegeben:
die beiden Beiblätter

Plauderstübche » , einmal wöchentlich und

Der schwäbische Landwirt , zweimal monatlich.

, Infolge seiner Reichhaltigkeit und des billigen Preises

is. der Gesellschafter ein gern gelesenes Familienblatt.

E Alle Postämter , Landpostboten , die Expedition , sowie

^sre Austrägerinnen nehmen Bestellungen entgegen.
L

politische HleSerficht.
Die Frage einer anderweitigen Ordnung des

Militärpensionswesens wird , der Natl . Corr . zufolge , zu
den ersten gehören , die den Reichstag nach seinem Wieder-
zusammentreteu beschäftigen werden.

Zur Beratung wichtiger Frage » der Polen¬
politik hat dieser Tage in Berlin eine Mintsterkonferenz
stattgefunden , an der auS Westpreußen der Oberpräsidenl
und die Regierungspräsidenten von Marienwerder u . Danzig
teilnahmeu . — Das Polentum sucht jetzt auch in Nieder¬
schlesien festen Fuß zu fassen und findet Labei leider auch
durch Deutsche Unterstützung . So haben kürzlich nach Mit¬
teilung deutscher Blätter die Erben der Gräfin zur Ltppe-
Biesterfeld das Rittergut Kunzendorf im Kreis Glogau an
einen polnischen Besitzer verkauft . Es mag manchem töricht
erscheinen, wenn die Polen Landbesitz in Mittel - u . Nieder-
schlesten erwerben , und doch liegt darin Absicht, ein wohl¬
erwogener Plan , wenn er auch in entfernterer Zeit Nutzen
tragen wird . Die Polen wollen ganz Schlesien für sich u.
ihr Reich reklamieren ; sie schaffen sich daher dort beizeiten
Stützpunkte in Form von Landbesitz . So haben sie sich in den
Kreisen Militsch -Trachenberg , Guhrau festgesetzt. Jetzt gehen
sie daran , in den Kreisen Glogau , Steinau , Sagan sich
einzunisten . Und besonders bitter ist, daß das Rittergut
Kunzendorf einer unserer vornehmsten Adelsfamilie gehörte,
die, wie man meinen sollte , auch einen deutschen Käufer ge¬
funden hätte . Warum bedienen sich denn Deutsche zum
Verkauf schlesischer Besitzungen Posener polnischer Agenten?

Mit - er Frage der Gemeindesteuerreform in
Sachsen soll sich ein auf den 23 . Februar n . I . einzuberufen-
der Gemeindetag beschäftigen.

Auf dem dritteudeutsch -österreichischeuEtädte-
tag , der tn diesen Tagen in Töplitz abgehaltcn wurde , ist
eine an den Ministerpräsidenten von Körber zu sendende
Resolution beschlossen worden , in der es heißt : „ Die Ver¬
treter der deutsch-östereichischen Städte muffen dem dringen¬
den Wunsch Ausdruck verleihen , daß der derzeit bestehende,
den einzelnen schädigende und die vitalsten Interessen des
Staats bedrohende parlamentslose Zustand baldigst beseitigt
werde . Ferner spricht der dritte deutsch-österreichische Städte¬
tag , welcher die Lahmlegung des Parlaments durch frivole
tschechische Obstruktion im wirtschaftlichen Interesse der Ge¬
meinden auf das tiefste bedauert , den deutschen LandtagS-
abgeordneten Böhmens Anerkennung und volle Zustimmung
auS dafür , daß sie tn richtiger Erkenntnis der Sachlage
der tschechischen Obstruktion im Retchsrat die deutsche Ob¬
struktion im Landtag entgegensetzen, worin das einzige Mittel
liegt , der tschechischen Obstruktion wirksam cntgegenzulreten.
Der Städtetag hofft aber auch, daß die Regierung ihre
passive Haltung gegen die tschechische Obstruktion endlich
aufgebe und für die Wiederherstellung der parlamentarischen
Arbeitsfähigkeit , wofür die deutschen Parlamentsparteien
stets eingetreten sind, mit vollem Ernst uud Nachdruck sich
einsetze."

Der Handelsvertrag zwischen Österreich und
Italien ist unterzeichnet worden . Er tritt am 1. Januar
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1906 in Kraft und ist auf die Dauer von 10 Jahren ab¬
geschloffen.

Aus Mazedonien wird gemeldet , daß die
Bildung griechischer Gegeubanden zur Bekämpfung bulgar¬
ischer Komitatschts , die den Vernichtungskamps gegen die
dortige griechische Bevölkerung führen , demnächst in grö¬
ßerem Umfang betrieben werden wird . Die griechische
Bande von PlatyS lötete vier Komitatschts , die ein grie¬
chisches Kloster anzünden wollten . Platys ließ bei den
Leichen ein Schreiben zurück, worin er einen schonungslosen
Kamvf gegen die Komitatschis ankündigt . Gleichzeitig wird
aus Saloniki die Entführung von vier griechischen Notabel«
und zwei Bauern durch eine bulgarische Bande gemeldet.
Aus Kumanowa wird gemeldet , daß Bulgaren in Dutsche-
Pole acht bulgarische Notabeln , tu Kohoshina zwei Geist¬
liche und zwei Lehrer ermordet haben.

Die Regierungen der Türkei uud von Mon¬
tenegro haben sich dahin geeinigt , zur Untersuchung der
Vorfälle an dem Fluß Zeta eine gemischte Kommission ein¬
zusetzen. Dies geschieht, da man sich über die Bestrafung
der Schuldigen und über die zu gewährende Genugtuung
nicht einigen konnte , aber befürchtet , daß bei einer Verzöger¬
ung der Entscheidung die Bevölkerung zu dem Hilfsmittel
der Blutrache greift und dadurch wettere Unruhen angestif-
tet werden.

Der Aufstand in Deutsch-Südwestafrika.
London , 23. Sept . Nach einer Meldung aus Kap¬

stadt ist dort von einem deutschen Farmer ein Privatbrief
etngetroffen , wonach die BondelzwartS sich neuerdings
erhoben hätten . Alle Eingeborene « des deutschen Kolo¬
nialgebietes tn Südwestafrtka feie « im Aufstand . Die
Schwierigkeiten für die deutschen Truppen wachse»
fortwährend.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage in der Mandschurei.

London . 22 . Sept . Aus Mukden wird depeschiert,
daß man den Beginn der Schlacht stündlich erwartet ; in
der Gegend von Fuschun , 48 Kilometer östlich von Mukden,
wird , so glaubt man der erste Zusammenstoß stattfindeu.
Bis jetzt ist noch alles ruhig.

Port Arthur.
London . 22 . Septbr. Aus Shanghai wird gemeldet,

daß das russische Geschwader in Port Arthur , das noch
auS fünf Panzerschiffen und neun Torpedobootszerstörern
besteht , beabsichtigt , die Blockade zu durchbrechen
und eventuell nach einem neutralen Hasen zu entkommen.

Paris . 23 . Sept . Mehrere Blätter verbreiten aus
Petersburg die Nachricht , daß die Gattin des Generals
Stöffel bet dem letzten Angriff der Japaner aus Port Ar¬
thur , als sie sich an der Spitze der aus Osfiziersfrauen u.
-Töchtern bestehenden Pflegerinnenabteilungen dem feindlichen
Feuer aussctzte , an der Schulter verwundet worden sei. Die
Verwundung sei übrigens eine leichte.

Paris . 23 . Sept . Der Matin meldet aus Tschifu,
daß die russischen Leutnants Prinz Radziwill und Christo-
phorow nach dem Hauptquartier des Oderkommandierenden,
General Kuropatktn , abgereist sind, um wichtige Depeschen
des Kommandanten von Port Arthur . General Stöffel , zu
überbringen . Die beiden Offiziere führen Brieftauben von
Port Arthur mit sich, die sie nach der Zusammenkunft mit
Kuropatkin auffliegen lassen werden.

Tschisn . 22. Sept . Die Frau eines russischen Offi¬
ziers , eine geborene Engländerin , die mit dem russischen
Depeschenüberbringer Prinzen Radziaill von Port Arthur
nach Tschifu reiste , berichtete in einer Unterhaltung , daß die
Hospitäler in Port Arthur Großartiges leisteten . Auf 1000
Mann kämen 30 Wärterinnen . Die Damen beschäftigen
sich mit der Anfertigung von Kleidern für die Soldaten,
während die ärmeren Frauen die Wäsche besorgten . An¬
steckende Krankheiten herrschten nicht . Die von japanischen
Gewehr - und Maschinengewehr -Schüssen Getroffenen genäsen
schnell. Viele Leute stürben an den Stichen großer Fliegen,
die Leichengift auf die Lebenden übertrügen . Ein Arzt,
der von einer solchen Fliege gestochen worden sei, starb,
trotzdem er sich sofort den Daumen abschnitt . Die Altstadt
Port Arthur sei fast gänzlich zerstört . Die Verluste an
Menschenleben seien verhältnismäßig gering . Die Japaner
hätten einmal 57 Granaten gegen eine russische Batterie
verschaffen, ohne daß eine einzige getroffen hätte . Die
Garnison sei guten Muts . Die Verteidiger hätten das un¬
beschränkteste Vertrauen , daß die Festung sich halten könne.
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Bom baltischen Geschwader.
Petersburg . 23 . Septbr. Die Reparatur des zum

baltischen Geschader gehörenden Schiffes Orel und deS
Kreuzers Oleg und Rhentschug sind beendet . Dieselben
werden in Begleitung des Transportschiffes Kamtschatka
morgen und der Kreuzer Ridung am 29 . Sept . die Rhede
von Kronstadt verlassen , um sich mit dem in Libau befind¬
lichen Ostseegeschwader zu vereinigen . Alsdann wird sofort
die Abfahrt des Ostseegeschwaders nach Ostasten erfolgen.
Wie weiter berichtet wird , soll von der Schwarzen Meer-
flotte der Panzer Triswatitelja . Rostislaw und Potemkta
sowie die beiden Kreuzer Kayal und Otschakow nach Ost¬
asten abgehen . Ein etwaiger Einspruch Englands gegen
die Durchfahrt durch die Dardanellen werde durch politische
Konzesfione« paralistert.

Die russische « Hilfskreuzer.
Madrid . 23. Septbr. Der Marineministerbestätigte

in einer Unterredung , daß dem russischen Hilfskreuzer Terek,
der in Las Palmas vor Anker liegt , verboten worden ist,
2000 Tonnen Kohlen einzunehmen , wie dies das Schiff be¬
absichtigt hatte.

Las Palmas , 23. Sept . Der russische Hilfskreuzer
Terek hat heute mittag den Hafen verlassen . Der Bestim¬
mungsort ist unbekannt.

Suez , 23. Sept . Die russischen Hilfskreuzer Peters¬
burg und Smolensk find hier etngetroffen.

* *
*

In den Kreisen der russischen Marineoffiziere er¬
hofft man einen wesentlichen Umschwung der gesamten Kriegs¬
lage zugunsten Rußlands nur von einem Eingreifen beträcht¬
licher neuer Streitkräfte zur See . Ohne dies , so glaubt
man . und wohl mit Recht , würden selbst große Erfolge im
Landkriege , die ja auch noch durchaus in Frage stehen, eine
Entscheidung nicht herbeiführeu können . Dem B . L. A.
wird dazu gemeldet:

Petersburg . 22. Sept . Kapitän Klado, der sich beim
Stabe des Admirals Skrydlow befand , ist aus Wladiwo¬
stok zurückgekehrt. Er berichtet über die geplant gewesene
Vereinigung des Kreuzergefchwaders in Wladiwostok mit
der Poct -Arthuc -Flotte , daß die Japaner vollkommen von
dem Vorhaben unterrichtet waren . Wladiwostok ist voll
von j panischen Spionen , die trotz strengster Zensur durch
allerlei Schliche dennoch Telegramme befördern . Das Wla-
diwostok -Geschwader sollte einen Teil der Flotte Togos
ablenken . Bis heute unbegreiflich ist dem Kapitän die
Handlungsweise des Admirals Uchtomski , da die Verluste
der Port -Arthur -Flotte durchaus nicht so bedeutend waren,
daß eine Umkehr notwendig gewesen wäre . Nach Ansicht
Klados ist der japanische Kriegsplan folgender : Port Arthur
einnehmen uud dann nötigenfalls bis nach Korea zurück¬
gehen . Die Russen ständen dann vor den zwei schwere«
Aufgaben : Port Arthur zurückzuerobern , was ohne Hilfe
einer starken Flotte unmöglich wäre , und die Japaner auS
Korea zu verdrängen , was ohne Flotte ebenfalls äußerst
schwer sein würde . Daher müsse um jeden Preis eine
starke Flotte nach Ostasten entsendet werden . „Alle Werften
müssen Tag und Nacht arbeiten , um neue Schiffe herzu¬
stellen , ja es ist notwendig , sogar einen Teil der Schwarz-
meerflotle nach dem fernen Osten zu entsenden . Die Türkei
läßt ja unsere Schiffe die Dardanellen passieren ; England
kann man dabei , durch einige politische Kompensationen be¬
befriedigen . Die Meldung , daß die Schiffe dieses Geschwa¬
ders untauglich zur Fahrt «ach Ostafien seien, ist nicht
richtig . Mindestens drei Panzerschiffe und zwei Kreuzer
können ohne weiteres die Ozeanfahrt aushalten ."

Nach einer Meldung der Kölnischen Zeitung aus Pe¬
tersburg haben Fähnriche der Reserve die Aufforderung
erhalten , freiwillig bei der aktiven Armee einzutreten ; nach
kurzer Uebung in der Front der sibirischen Truppentelle
sollen sie auf dem Kriegsschauplatz an die Stelle gefallener
resp . verwundeter Offiziere treten . — In Folge von Miß-
Helligkeiten mit Kuropatkin haben die russischen Kriegsbe¬
richterstatter beschlossen, nach Rußland zurückzukehren ; dem
Vernehmen nach dürfte nur Demtfchiuskt von der Äirshewija
Wjedomosti bei der aktiven Armee bleiben.

Gages -Weuigkeiten.
Ans Etadt Md Land.

Nagold , 24. September.

Gnstav -Adolf -B -r- i» . (Mitgeteilt.) Eine Feier des
Gustav -Adolf -Vereins unseres Bezirks soll , wie im vorigen
Jahr , so auch Heuer am ersten Sonntag deS Oktober in der Kirche
zu Ebhausen ßattfinden . Die brüderliche Teilnahme an
dem Ergehen unserer Glaubensgenossen , wo sie zerstreut



unter Andersgläubigen wohnen, ist. selbstverständlich Be¬
dürfnis und Pflicht für jeden, welchem evang. Glaube und
Kirche selbst etwas Werl ist. Der G.-A.-V. hat sich zur
Ausgabe gesetzt, fich der Bedürfnisse der evang. Gemeinden
in der Zerstreuung anzunehmen. Gerade in unfern Tagen
entstehen immer aufs neue kleine ev. Gemeinden in Nähe
und Ferne. Der lebhafte Verkehr, daS Ab- u. Zuwandern,
wie eS das Geistesleben unserer Zeit mit sich bringt, mischt
auch die Konfessionen immer mehr untereinander. Dazu
kommt, daß durch die religiöse» Bewegungen in katholischen
Ländern— zumal in Oesterreich und Frankreich— vieler¬
orts Uebertritte zur evang. Kirche stattfinden. Gerade dieser
Häuflein neuer evang. Glaubensgenossen uns anzunehmen,
ist uns eine liebe Pflicht, auf die aber noch mehr als bisher
hiugewiesen werden muß. Wir werden in Ebhausen durch
zwei Redner über diese Bewegungen hören; Herr Dekan
Hermann aus Heilbronn wird besonders über die juugen
evangelischen Gemeinden in Oesterreich Mitteilungen machen,
Herr Pastor Pfender aus Paris wird über die evangelische
Bewegung in Frankreich reden. Mögen wir uns die Herzen
weit machen und erheben lasten durch das, was wir aus
der Ferne über Leben und Streben, Leiden und Sorgen
evangelischer Glaubensgenossen vernehmen.

Eiseubahusache. Wegen des anläßlich des Volks¬
festes und landwirtschaftlichen Hauptfestes in Cannstatt zu
erwartenden außerordentlich starken Eisenbahnverkehrs ist
durch Entsch.leßung des K. Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten, Verkehrsabteilung, vom 20. ds. Mts. die
Lieferfrist für Frachtgüter nach und von Cannstatt für die
Zeit vom 24. September bis4. Oktober 1904 je einschließlich
um 2 Tage verlängert worden.

^ Edelweiler , 23. Sept. Beim Laden eines Felsens
mit Sprengpulver beschädigte Gemeindepfleger Stoll die
Zündschnur, so daß diese unbrauchbar wurde. Er wollte
nun die Ladung wieder herausbohren, wobei sich das Pulver
entludu. Herrn Stoll im Gesicht verbrannte. Der her Leige¬
rufene Arzt ordnete die Uebersührung des Verunglückten in
die Augenklinik nach Tübingen au.

Stuttgart , 22. September. Es gilt jetzt als sicher,
daß der Landtag auf Mitte der zweiten Oktoberwoche etn-
berufen wird. Recht erfreulich ist, was man über die Aus¬
sichten der Verfastungsrevifion, welche durch den Badischen
Vorgang einen kräftigen Vorspann erhalten haben, erfährt.
An dem festen Willen der Regierung, die Reform durchzu¬
führen und zwar auf der Grundlage einer reinen Volks¬
kammer darf niemand mehr zweifeln. Sie glaubt, daß
dieses Ziel am raschesten durch eine Aussprache unter der
Hand erreicht wird. Bei der Mehrheit der Abgeordneten¬
kammer ist ihr ein freudiges Entgegenkommen gewiß. Und
die Standesherren? Wer cs gut mit ihnen meint, der kann
ihnen nur raten dieser Strömung keinen Widerstand ent¬
gegenzusetzen und wie wir die neuerdings in dem al krsseo
bemalten Hause zum Ausdruck gekommene Stimmung beur¬
teilen. denkt man dort auch nicht daran, es zu tun. Man
darf nämlich den Eindruck nicht unterschätzen, den aus sie der
auf ihr Nein bei der Schulaufsicht erfolgte Sturm der
öffentlichen Meinung hervorgerufen hat. Damit haben die
Berfaffungsfreunbe einen Trumpf in die Hände bekommen,
wie sie ihn bisher nicht hatten und damit scheint auch die
Regierung zu rechnen.

Stuttgart , 22. Sept. Nachdem die in den letzten
3 Tagen vorgenommenen Brückenbelastungsproben aus der
Güterbahn Kornwestheim-Untertürkheim ein günstiges Er¬
gebnis geliefert haben, fand heute die kommissarische Ueber-
nahme des neuerbauten zweiten Gleises dieser Bahn statt.
Von morgen ab werden dann beide Gleise in Betrieb ge¬nommen.

r. Stuttgart , 22. Sept. Im Schwimmbad hat sich
heute nachmittag aus bis jetzt unbekannter Ursache ein Herr
erschossen, angeblich ein Fabrikant von Eßlingen. Sr wurde
ins Leichenhaus verbracht.

Biusdorf , 24. Sept. Vom Hilfsverein wird fol¬
gender Aufruf erlaffen: „Um den erwachsenen Teil der Ab¬
gebrannten in Binsdorf im Ort behalten zu können, was
aus verschiedenen Gründen erwünscht ist. haben wir uns ent¬
schlossen, in dem uns in edelherzigcr Werse zur Verfügung
gestellten Schloß in Geislingen, das etwa 1^ Stunden von
hier entfernt ist, ein Kinderasyl unter der Obhut von barm-
herz. Schwestern einzurichten. Hiezu bedürfen wir 140 —
150 Betten sür Kinder von V» — 14 Jahren. Wir richten
daher an alle Menschenfreunde, insbesondere die Mütter, die
dringende Bitte uns hiebei durch Ueberlafsung von Kinder¬
betten und Bettstellen, die bis zur Station Balingen fracht¬
frei befördert werden, zu unterstützen."

r. Reutlingen , 22. Septbr. Der Gemeinderat be¬
willigte in seiner heutigen Sitzung 250 für die Abge¬
brannten in Binsdorf.

r . Tuttliuge «, 22. Sept. Der Professor der Geo¬
logie an der K. Technischen Hochschule in Stuttgart, Dr.
Endriß, der bekannte Forscher aus dem Gebiet der Donau-
verfickerung, hallt . „Gränzbote" im Stadtgebiet verschiedene
Brunnen und die unterirdische Höhle im deutschen Hof auf
ihren Wasserstand untersucht. Um den Nachwkis zu er¬
bringen, daß auch die unterhalb der Stadt fließenden Wasser
— und das ist nichts anderes als Donauwafser— zum
Rhein fließen, sollen in nächster Zeit entsprechende Versuche
gemacht werden; und zwar soll in den Waldhornbrunnen
(früherer Pumpbrunnen) Fluorescin eingcschüttet und darauf
das Aachwafser auf etwa hiedurch verursachte Veränderungen
untersucht werden. — In dankenswerter Weise hat fich
Prof. Dr. Endriß bereit erklärt, in Bälde hier einen öffent¬
lichen Vortrag über die Donauverfickerung zu halten.

Eichschietz, 23. Sept. Der Mitte der 20er Jahre
stehende Taglöhner Joh. Kiesel von hier hat sich gestern

abend im Walde bei Liebersbronn(Eßlingen) erhängt, lieber
das Motiv Lmnte noch nichts Näheres ermittelt werden.

r. Oberrot , 28. Septbr. Durch ein Schadenfeuer
Kurde gestern nacht das Wohnhaus, die Scheueru. Stallung
des Bauern Kart Jktnger vollständig eingeäschert, Zwei
Schweine und viele Futter- und Erntevorräte sind verbrannt.
Der Abgebrannte ist versichert.

r. Bietigheim , 23. Sept. Im hies. Linoleumwerk
hat sich schon wieder ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet.
Dem ledigen ArbeiterE. Bartolomä aus Untermberg, der
Heuer zum Militär hätte eiurücken sollen, fiel beim Trans¬
port ein 16 Ztr. schwerer Linoleumballen auf den rechten
Fuß, wodurch derselbe vom Knöchel abwärts vollständig
zerquetscht wurde.

Heilbrou«, 22. Sept. Heute früh brach in einem
leeren Gebäude der Hagenbucher'schen Oelfabrik Feuer aus,
das sich rasch auf ein anstoßendes Fabrikgebäude ausdehnte.
Hohe Rauch- und Feuersäulen entstiegen dem brennenden
Gebäude und die Gefahr einer größeren Ausdehnung des
Brandes lag sehr nahe. Es gelang aber der Mannschaft
der Weckertinie nach einer Stunde, das Feuer einzudämmen.
Der Schaden an Gebäuden und Mobiliar ist nicht unbe¬deutend.

Geisttuge «, 23. Sept. Am Mittwoch abend 10 Uhr
verunglückte der RemSztg. zufolge der Knecht des Kunst¬
müllers Künkele in Süßen namens Michael Dietrich von
Hausen, OA. Hall, bet Neuningen dadurch, daß er unter
sein schwer mit Haber beladenes Fuhrwerk kam, wodurch
ihm der rechte Ellenbogen zermalmt wurde; auch sonst er¬
litt er bedeutende Quetschungen am ganzen Körper. Er
wurde ins hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht, wo er gestern
abend starb.

Ulm, 22. Sept. Von den Teilnehmern des kürzlich
veranstalteten württembergischen Ptlgerzuges nach Palästina
haben fich mehrere den Typhus geholt. Pfarrer Graf von
Bußmannshausen und Hüttenkasfter Joseph Barrh von
Köntgsbrorm sind der Krankheit erlegen und vier Personen
liegen in Ravensburg, wo sie die Rückreise unterbrechen
mußten, schwer krank darnieder.

r. Ulm, 22. Septbr. Ein großer sanitärer Mißstand
ist es hier, daß in die beiden, die Stadt durchfließenden
Blauarme noch 70 Aborte münden, deren FätaUen durch
das Blauwasser noch innerhalb des Weichbildes der Stadt
der Donau zugeführt werden. Heute hat der Gemeinderat
die Aufhebung dieses WißftandeS verfügt und angeordnet,
daß oie betreffenden Hausbesitzer Abortgruben anzulegen
haben. Zur Erleichterung der Maßnahmen gibt die Stadt
auf bequeme Weise rückzahlbare Vorschüsse.

r. Ulm, 23. Sept. Die Ortsarmenbehördehat heute
beschlossen, de» Brandbeschädtgteu in Binsdorf einen Bei¬
trag von 500 zu gewähren.

r. Ul« , 23. Sept. Die Redaktion des Ulmer Volks¬
boten übernimmt am 1. Oktober Redakteur Sanier, bisher
in Konstanz,tätig.

Biherach, 21. Sept. Durch das schroffe Auftreten
einer Vereinigung von Getretdehändlern, die auf der heutigen
Schranne den Preis der bisher zu 8 80 H bis 9
per Zentner gehandelten Gerste aus 8 herabzudrückeu
sich entschlossen, kam es zu einem Krawall. Dem Schraunen-
verwalter gelang es, die flüchtenden Händler vor Schlim¬
merem zu bewahren. Die erregten Produzenten verkauften
nichts und ließen über 1400 Zentner Gerste auf Lager stehen.

Der Etaud der Weinberge.
Ueberall geht das Urteil der Weingärtuer dahin, daß

schon vieieJahreder Stand der Weinberge und der Traubennicht
so gesund war, wie Heuer. Der trockene.heiße Sommer hat alle
Krankheiten fern gehalten, auch wirkt das trockene Auswachsen
am Wein, selbst wem er schon im Fasse liegt, noch günstig
nach. Die Frühgewächse zeigen heute schon einen hohen Reife¬
grad und die spätere» Sorten taffen auch das Beste hoffen,
da sie noch3 Wochen Zeit bis zum Herbst haben. Wenn
nicht besondere Witterungsverhältnisse dazu drängen, so sollte
die Weinlese so wert als möglich hinausgeschoben werden.

Deutsches Reich.
Berli «, 22. Sept. Die Schwierigkeiten der Arbeiten

am Simptourunnel sind in den letzten Tagen außerordent¬
lich gewachsen, da man auf bröckeliges Gestein stieß, das
durch ungeheure Mengen heißen Wassers in eine schlammige
Masse aufgelöst wird. Gestern wurde durch herabstürzen¬
des Gestün ein Arbeiter getötet und drei schwer ver¬wundet.

Berlin , 23. <̂ ept. Aus Rom meldet der Lokalanz:
Der Papst bereitet einen feierlichen Protest gegen den in Rom
tagenden Kongreß der Freidenker vor. Während der Dauer
des Kongresses ordnete er die Schließung aller vatikanischen
Museen an.

Tauberbischofsheim, 22. Sept. Im nahen Küls-
heiw wurde, wie die „W. Ztg." meldet, ein Kanonier des
14. Art.-Reg. (Karlsruhe) durch eine umstürzende Kanone
zu Tod gedrückt. Der Verunglückte stand im zweiten
Dieustjahr.

Heidelberg, 22. Septbr. Bei Beginn der heutigen
2. öffentlichen Hauptversammlung des Gustav-Adols-Veretns
wurde von der Stiftung des Großherzogspaars in Höhe
von 1000^ für den Verein Mitteilung gemacht. Sodann
folgte die Fortsetzung der Begrüßungsansprachen. Pfarrer
Maihoffer überbrachte als Vertreter von 41 Gemeinden der
belgisch-christlichen Misstonskirche 5000 In der wetteren
Abwickelung der Tagesordnung berichtete Pastor Zauleck-
Brcmenu. a. über die Gründunge-ner Gustav-Adolf-Kinder-
gabc und überbrachte als Gabe deutscher Kinder 8377,27^
sür die Gemeinde Joachimstal in Böhmen. Die diesjährige
große Liebesgabe wurde der Gemeinde Wünschelburg in
Schlesien in Höhe von 22 337 ^ übergeben, während die

anderen beiden vorgeschlagenen Gemeinden Znaim in Mähre»
und Tirschenreuth tu Bayern 6827b" w. 6727^ erhielten.
Im ganzen würden also 35892 ^ ' teilt. Die Entschei¬
dung über den nächsten Versammln. ,»^ t, wofür Erlangen,
Stralsund und Bryrpberg vorgeschlagen sind, wurde ausge¬
schoben. Nach einem Schlußgebet schloß Geh.-Rat Pank-
Leipzig die Hauptversammlung. Bei dem Festmahl am
Nachmittag in der Harmonie hielt Geh.-Rat.PankZeine An¬
sprache und schloß mit einem Toast auf den Großhcrzog
und den Kaiser.

Blotho i. Wests., 20. Sept. Ein schwerer Manöver-
unsall hat sich bet Vössen ereignet. Etwa 80 Pferde vom
Westfälischen Kürasster-Regt. Nr. 4, welche dort mr in den
Boden gesteckten Lanzen befestigt waren, ginge» in rasendem
Galopp durch. Hierbei wurden vier Kürassiete die die wild
gewordene Pferde aufhaüen wollten, durch Hufschläge schwer
verletzt. Zwei Kürassiere find aus dem Transport nach
Minden gestorben. Die beiden anderen erlitten Bein- und
Armbrüche.

Beusberg , (Rhld.), 20. Septbr. Unter-den Rädern
eines Bahnzuges geboren. Am Sonntag abend ereignete
sich auf der Station Forsbach ein entsetzlicher Unfall. Eine
sich in gesegneten Umständen befindende Frau, die sich in
Begleitung ihres Mannes und ihrer drei Kinder befand,
wollte auf den bereits in Bewegung gesetzten nach Köln
abgehenden Persouenzug steigen, kam aber Labet zu Fall
und geriet so unglücklich unter die Räder des Zuges/ daß
der Kopf vollständig zermalmt wurde. In dem Augenblicke,
als die Frau starb, gab sie dem Kinde das Leben, welches
nach dem Kölner Bürgerhospital gebracht wurde und sich
wohlauf befindet.

Juowrazlaw , 21. Septbr. Die Stadtverordneten¬
versammlung stimmte dem Anträge des Magistrats auf
Abänderung des Namens der Stadt in Hohensalza zu. Die
Polen stimmten dagegen, nachdem schon tags zuvor pol¬
nische Bürger in einer Protestversammlung unter Annahme
einer entsprechenden Resolution gegen die behördlich ge¬
plante Umänderung des Stadtuamens sich ausgesprochen
hatten. (Der Name Hohensalza ist augenscheinlich gewählt
worden in Hinsicht aus die im Jahre 1871 bet Jnowrazlaw
entdeckten, reichen Salzlager. D. R.)

Wie «, 22. Sept. D?r Florisdorfer Rathauswirt
Joses Weitzer, der bei der Flucht der Prinzessin Luise von
Koburg eine Hauptrolle spielte, weilt seit zwei Tagen in
Paris , von wo er einem Wiener Journalisten schrieb, daß
die Koburg-Parret auf die Taktik verfallen sei, die Prin¬
zessin Luise in Parts einfach aushungern zu taffen. Ein
Wiener Millionär und Menschenfreund übergab Weitzer sür
die Prinzessin eine so große Summe, daß Liefe nunmehr
länger als ein halbes Jahr sorglos und standesgemäß leben kann.

Odessa, 23..Septbr. Gestern morgen fand auf dem
Nikolaiboutevard ein Attentat auf den hiesigen Stadthaupt-
mann v. Netdhardt statt. Als derselbe mit dem in Odessa
weilenden Flügeladjutanten Fürsten Obolenski einige neue
Bauten besichtigte, kam ein 19jähriger Jüngling in blauer
Bluse heran und feuerte aus 6 Schritte aus den Stadt¬
hauptmann, ohne denselben zu treffen. Als der Attentäter
einen zweiten Schuß abgeben wollte, schlug Fürst Obolenski
ihm den Revolver aus der Hand. Der Stadthauptmann
stürzte sich auf den Uebeliäter, um ihn festznnehmen, ver¬
wundete sich jedoch beim Kampfe an der Hand durch eiueu
Dolch, den der junge Mann bei sich trug. Der Uebeltäter
weigert sich harinäckig, seinen Namen zu nennen. ,

Newyork, 23. Sept. 40 Arbeiter sind bei dem Zu¬
sammenbruch eines Gerüstes in Grüves in Indiana 30 Mir.
tief abgeftürzt. 20 Arbeiter wurden getötet, die übrigen
schwer verletzt.

Eine schwere Straßenbahnkatastrophe hat sich,
wie demB. L.-A. ein Kabeltelegramm meldet, in Mxlrose
(Massachusetts, Amerika) ereignet. Dort fiel aus einem
Wagcn ein mit 50 Pfund Dynamit gesüutes Paket heraus.
Ein mit 32 Fahrgästen besetzter Wagen der elektrischen
Straßenbahn stieß auf der Fahrt dagegen. Infolgedessen
explodierte das Dynamit, wodurch der Straßenbahnwagen
vollständig zertrümmert, neun Personen getötet und neun¬
zehn so verletzt wurden, daß sie in ein Krankenhaus gebracht
werden mußten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold, 23. Sept. Hopfen. Preis ISO p- Ztr.; Vorrat

noch ca. 30—40 Ztr. >
.Pfrondorf , 22. Septbr Sämtliche Hopfen sind verkauft zu

140- 180 _ _ _ '
Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.

Vom 26. Sept. bis 1. Okt.
Bondorf, 29. Sept. Vieh- und Schwelnemmkt.
Freudenstadt, 29. Sept. Krämer- und Viehmarkt.

SM . Iktif»sUl

eiäenrioNe von 7Vper u «t«r « r.
«uetsr portokr. i.Osuisonisnci»

«IVÜU8» Ü-- Skülüi S,.1«
l.siprizstLtr» »e Ilo. 43,

i»
Berichtigung.

In dem Artikel betr. Odstausstellung(Nr. 186d. Bl.)
muß cs heißen lehrreiche Anhaltspunkt« (nicht ftdr reiche.)

Witteruugsvorhersage . Sonntag den 25. Sept.:
Vorwicgend bciier, kein wesentlicher Niederschlag, mild.
Druck und Vertag der G. W. Zaiser'  scheu Buchdrucksrei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion vcrarttrvoillick: 't. Paur.



m in Mähre»
erhielten.

Die Enrschet-
ür Erlangen,
wurde ousge-
>.-Rat Pank-
ftstmahl am
ankßeine An-

er Manöver-
Pferde vom

.t «kr in den
in rasendem
die die wild

chläge schwer
nsport nach
n Bein - und

-den Rädern
ns ereignete
lnfall . Eine
>, hie sich in
nder befand,
i nach Köln
-öei zu Fall
ZuM daß
Augenblicke,

brn , welches
^de und sich

verordneten-
fisirats auf
lza zu. Die

zuvor pol-
rr Annahme
hördlich ge-
aSgesprochen
lich gewählt
Znowrazlaw

lathauswirt
i Luise von
l Tagen in
schrieb, daß
. die Prin-
afsen. Ein
Weitzer für
e nunmehr
ß leben kann,
rd auf dem
Ztadtbaupt-
n in Odessa
einige neue
I in blauer
den Stadt-
' Attentäter
i Obolenski
ihauptmann
hmen , ver-
durch einen
! Uebeltäter

ei dem Zrr-
w 30 Mtr.
die übrigen

»e hat sich,
tn Mxlrose
ans ^ inem
ket heraus,
elektrischen

ifolgedeffen
bahnwagcn
und neun-

us gebracht

ehr.
Ztr. - Vorrat

verkauft zu

legendi

Ni kt.
ehmarkt.

l86 d. Bl .)
>wr reiche.)

25 . Sept . :
mild.

Seiet (Emil
N. Paur.

K. Amtsgericht Nagold.
In das

il
wurde heute eingetragen bei dem
Darlehenskaffen -VereinPsroudorf:

An Stelle der ausgeschiedench
Mitglieder Andreas Nestle und Jo¬
hannes Hartmann wurden als solche

'Ueugewählt:
^1 . Jakob Marquardt , Küfer,

2 . Joh . G . Beiter , Gemeinde-
Pfleger.

Den 22 . Sept . 1904.

Amtsrichter:
Schmid.

Suche nach Lörrach (Baden ) ein
braves williges

Mädchen,
17 — 19jährtg . für kleine Familie bei
gutem Lohn . Eintritt 1 . oder 11 . Nov.

Nähere Auskunft erteilt

FrauE.Wohlbold -Klingler,
Elektrizitätswerk Nagold.

Ein Mädchen , welches das

Kleidernähen
erlernen möchte, wird gesucht von

Frau Luise Kälberer.

Für eine kleine Beamtenfamilie
in Herreuberg wird ein Mädchen
bei hohem Lohn gesucht. Mädchen,
die schon gedient haben und nicht zu
jung sind, erhalten dm Vorzug . Der
Eintritt sollte zwischen dem 15.
Oktober u . 15 . November erfolgen.

Angebote find zu richten entweder
unter L . l? 10 « postlagernd
Herrenberg oder au den Gesellschafter
in Nagold.

Ein jüngeres oroemttches

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , wird bis
15 . Ott . oder 1 . Novbr . noch Niir
rinaeu gesucht.

Von Wem ? sagt die Exp . d. Bl.

Calw.

Mädchen-Gesuch.
Wegen Verheiratung meines Mäd¬

chens suche rch ein braves solides
Mädchen , das bürgerlich kochen kann
oder wenigstens etwas vom kochen
versteht , bei gutem Lohn und guter
Behandlung . ^

Georg Pfau,
Weinhandlung.

Verkauf u. Verpachtung.
Die Parzellen 1772 (Wiese im Seitzental ) , 2807 (Acker im Walz¬

grund ) , 3135 und 3194 (Wiese u . Acker am Effringer Weg ) , zusammen
0, « 0S7 I>a Wiese , 1,l374 I,:r Acker üuf Markung Wildberg
werden am

Dienstag den 27. September 1904
nachmittags 5 Uhr

auf dem Rathaus i « Wildberg öffentlich von Martini 1904 an
verpachtet.

Zugleich wird mit den Parzellen 1765 , 1766 und 1772 , zusammen
1,2154 I»» Wiese oberhalb Geitzeutal , am rechten Nagoldufer
gelegen , ein öffentlicher Berkaufsversuch gemacht.

Alteusteig , den 20. Septbr. 1904.
K. Kameralamt.

Nagold.

Mlmi-MMiW.
Empfehle meine allbekannte , gut eingerichtete

mit elektrischem Betrieb zur gefälligen Benützung und liefere

Höst
! in jedem beliebigen Quantum zu den billigsten Tagespreisen frei M
ins Haus . A

W I . A . Koch Nachfolger . A

xivi «I»x«i»Il6li»vi»v,k»i»vL Ir»i»i»1!
vor « ÜAiiol »« besitzt «l « r!

Eckte stigevllslkee
von

tkiiäro Sokvr, krtzjlL88illK.
Nun nedto stets Velin Liiillg.uk guk I

ruurlrv.

gute üüctzer
über

Obstbau u.
Obstverwertung

sind zu b ziehen von der

G . W . Zaiser ' schen Buchhdlg.

, „ Kegelmörrige 8cbnell-
Iu." o;kl!siN̂ ef-Ve,bin6ungen

LuEMbi

.^6w 01 vkerboury7
SsiNmore <«̂ k

sowie nsck cken

IvKrigeMelttkeilkn
Auskünfte und Proivekte durch die
Agentur Gottlob Schmid Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage Bureau Rominger Stuttgart.

ckn >- orenvoiea . Ssntnei '^

Mick,HW

Vorrätig:

Kalender 1905.
Daheimkalender . . 2Mk.
Gartenlaubekalender 1 Mk.
Volksbote . . 20^
Bilderkalender,lustiger 20 ^
Vetter aus Schwaben 20
Evang . Württ.
Kalender . . . . . 20 ^

Lahrer hinkender Bote 30
Der Lustige . . . . . 20 ^
Hausfrauenkalender . 30 ^
Allg. württ . Kalender 10 -rl
Schreibkalender geb. . 90
Wandkalender aufgez. 20
Kontorkalender . . . 30 d

Außerdem sind vorrätig oder können bezogen werden

Fachkalender für alle Berufsarten,
sowie verschiedene Kalender als Almanachs , Meyers Historisch-
Geogr . Kalender 1 ^ 75 --Z, Spemanns Kunstkalender 2

Die Freude 1 20 -H.

0 . IV. ^ küsvr'sebv kllvddälz.

Stadtgemeinde Nagold.

Stockholz- und Gras-
Verkauf

am Dienstag - en 27. September
im Distrikt Mittlcrbergle Abt . Bühlkopf und Kopf:
60 Rm . ausbereitetes Nadel -Stockholz , 18 Lose
eichenes und Nadelholz -Stockholz im Bode » in
Äbt . vorderes Starenrck und Stadtacker , sowie 3
Lose Streu -Gras in Abt . Wäsle . Zusammenkunft
für alle Käufer morgens V' 9 Uhr aus der alten
Heerstraße beim vordem Wäsles -Eck.

I .iiR Mittel «um 8x»ur «n ist
s 44/41 81s vvrlkidt äen tziukaeii-
" V» U.4 L>D » zitzii >Va. 88 tzrsuxx>6n sta.

llräktigen Woblgosoiimgvll . ^ UAslsFsutUokst
emxkollleu von 4 . lieininier , Lvuältor.

volä- u. SUbvrvaroll
als

Brosche», Boutons, Ringe,
Armbänder, Kravattenna-
deln, Kettenbeschläge, Hemd-

und Manschettenknöpse,

empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

8
Mbuer Motu
ist eingetroffen und kann von heute
ab gefaßt werden ; ich empfehle bei

_ ^ einer Abnahme von 20 Liter das Liter zu
38 -4 , bei größeren Abnahmen entsprechend billiger.

fün ungvruokvl'lvn volilvn Ii'aubsnbLfl
gai'anlivr 'l.

M/s/ 's / rl . Ü?sr -r^ anck/r, -r^ . A

Hochdorf O A. Horb.
Der Unterzeichnete hat ein großes Lager in

Pitch-Pine -Rieme«
in alle « Längen und empfiehlt solche zu den billigsten  Preisen.

Frank , Zimmermeister.
SSGGKGGGGGGG SGSSGGGGTGGS
G Nagold . G

Neuer Wein
ist eingetroffen ; von 20 Liter ab
das Liter .zu 40 Pfg . gibt ab

I . A. Koch' s Nachf . ^
A LÄLsrvi t » . HVvlLknuÄLnLg :, H
8 GG 88 SGGSGGG GGGGSGGGGTGS

DLL dsLts Drülistueli
Aubeck

für Jung und Alt ist

'6 Wembreren - barlia keines hohen Nährwertes,
s , ^ vcilivccrclt - ^ Ul.U0 ^̂chtön Verdaulichkeit,

Vorzügliches Nährmittel infolge seines angenehmen Gcschryackes.
für bettlägerige Kranke. --  ̂Aerztlich warm empfohlen.
Vorrätig in den Drogerien , Apotheken und Delikateß -Handlungen.

In Blechbüchsen ä 2 Pfund brutto ^ 2.70 , L 1 Pfund brutto 1.S0.
Lllleinigc Fabrikanten:

« . « nldveli L Hntsrtürkkö1i2 - Ltutt § a.ri.



MMWMMM A«gck.
Die Obstansstellung ist am Samstag von 1— 8 Uhr und

am Sonntag von vormittags 11 bis abends 5 Uhr offen. Zu
deren zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein

der Ausschuß.
lW . Die Aussteller müssen ihr Obst bis Montag vormittag V-10

Uhr abgeräumt haben, andernfalls wird eS zu Gunsten des Vereinsversteigert.

Lllzl̂-Käolf-Vereiti.
Am Sonntag den L . Oktober nachmittags 2 Uhr findet in

Ebhausen das Bezirks -Fest des Gustav -Adolf -Vereins statt.
Als Redner werden austreten : Dekan Hermann in Heilbronn,

Pfarrer Pfender in Parts , Dekan Römer in Nagold.

Nagold.

VoäS8 -ü « 2Si § S.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten j

macken wir die schmerzliche Mitteilung , daß unserl. Gatte und Vater

im Alter von 58 Jahren in Pforzheim sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin

mit ihren 2 Kindern.

Na gold,
empfiehlt sein bestsortiertes Lager in

Taieluhreri» keguSateurs,
halb - « ud viertelschlagend,

in Nußbaum -, Mahagoni - und Eichenkasten,
kuckuck -, Wanll-Lunll

Weckeruhren
in verschiedenen Ausführungen.

Iszcken-Nm
für Damen und Herren

IN Oolä - , ZUder , Moktzl
voä 8lllKlF « Il8ll86ll.

Udr - Ketten
in verschiedenen Fassynen

und Metallen.

Gaben - WH
für die Abgebrannte « in Binsdorf nimmt
gerne entgegen

G . W . Zarser.

Ai » A « 1 Ä.

Hir «»88 v 8  I riK « !
in garnierten Kitten, x

Moclellhüten . Original-Moctell- 8
x Kopien. Kantasien . Kilrdüten. x
KLammt- u.Ldeniiledüten in sekvnrrD
x u. fsrbig, runsen Küten, Loques u. x
8 Kspottes , gnrnisrtu. ungsrnisrt, 8

Ssmmt- u. SeiUrnstoNen, Sängern, X
Sebleiern, Slnmen. peUern, NgrsNenX

«mptivlllt in » Ilvi » I'rvisinKv » 8

L jkerm. Trintrin-er. x

Nagold.

8kz«laleliik
in nur guter Qualität u. so billig
wiejedeauswärtigeKonkurrenz
empfiehlt in größter Auswahl

LrttFSO ' - Uhrmacher.

Nagold.

Feuerwerks¬
körper

aller Art bei

Nagold.

empfiehlt

Nagold.
Von heute ab verzapft

lleueilWn,
per Schoppen 40 -4 , wozu
freundlich einladet

K. Karr 2. naier.
Nagold.

Nächsten Sonntag

neuen süßen

GvdLIlvrHVGLiL

Gündringen.

Nächsten Sonntag , 25. Sept .,

SestllliWs-UiO
bei

L IkollillKVL,
Restaurateu !.

Nagold.
Für Husten und Heiserkeit

empfehle:
8 » « Avr
Vv1IvIivi »-L<» lLrLtL-

Lluslvukivil,
8pi1srvveK « rieLt

Lvnk »vl »8,
HikisvLIUoirk »« » « ,
LloriiK AtirÄ

L . ,

Lrviebaok S°
^rvivdavkmelil,

beste Kindernahrung , stets frisch bei
Nagold . H «I». <4n « 88.

„kristmarken,"
alte württembergische aus den 1850er
bis 80er Jahren kauft zu guten
Preisen

KÜttllvIL
Oberndorf a. N . in

Original ltlusgrave's' Irioeiie Oeken.
» ir V Ät«. 8LS » »

Z^ sterrr iLli ^ sLirrsr VerkrennuriA.
t 'elilst rsAllliibürs oliamotlirts

viuisrvramlökoi» tüi Loües »uä ^ n-
tkraeit in ürilssen dis 3500 6i>m.
Usî üraft üum volllrownisnou vaieli-
Iwinen <isr Arösstso Känms. Vvr-
sekisäeiw niut sedr elê Luts ^ ussrai-
innAM ^ r «i8v <!<->LLMinervtvi»von M. Sv — r»n.
Ni»»> vvr-re«!»»!« NI«»« Orl^tn»!«I«I>t »utt c1«r>IZlllts«» ^ »«i>
»IimniiN«», »««. I«t»«I»«n Oste«.

ZLselL L Oiv ., ksdrill IriMsr OekM, A1v » i »I»<; isi ».

Mnftcrlager bei Ll. ir «vzx. Nagold.
« « « » MMWSMWWMSKWKMZW
M Air» KoL «I.

MckM - ANZZiMWL
Den geehrten Damen von hier undW

auswärts zur Mitteilung , daß meinD
Lager in allen

Metten--rZsizs«
reichlich ausgestaitet ist und lade Höf- j
lichst ein !

?LÄL kLLk
8>. Nirsvl ».

^WMVBHWWMWNWWWWWW

V

Große

Umltmdcrzischk M -bilme.
Ziehung 22., 23. u. 24 . Nov. 19V4 zu Stuttgart.

HiwptgcwilmcÜ0VV0, 2«SV«, IVÜW, 5««0 Mk.
Geld -Lose » 3 Mt.

Zu haben bei « . HV.
Nagold.

Oranatnusler u.
« Zcdloss «

in großer Aurwahi uav allen Preis¬
lagen empfiehlt

M . Einzelne Reihen Granaten
sino m allen Giößen und Falben
jederzeit zu haben.

I> O
Nago .a.

E ncn

Keller anteil
hat zu vermiete»

Fritz Wagners Wwe.
E .n Mil zweitenmal 12 Wochen

trächiiaes

Mrriter-
schweirr

setzt dem Verkauf an«
die Obige.

Zwiebelkuchen"«N
Septbr . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Sofort oder aus I . Okt . zu

vermieten mein vorderes

samt Zubehör

Für eine ältere weibliche Person,
die Haus und Feldarbeit verrichten
kann, wird ein

Kosthcrus
gesucht.

Näheres durck die Exp. d. Bl.

E Nagold.
8 SelbstgemachteIllvi -nuck «!»
Eenipstehlt stets frisch
E Albert Kemmler , Konditor, st

Niederlage : Kustsv » lsin z. Hirsch
Hauptvertrieb für Württemberg:

Ivomä L IVIsysv,
Stuttgart n. Tcinach. Teleph Nr . 7.

Käse Offert.
Sehr selten Lekvssirerleäsv pr.

Pfd . zu 57, 66 und 70 Pfg ., bet
laibweise billige;, llimdurgsrleäso Irr
sehr haltbar Pr. Pso 28 u. 30 Pfg .,
l- imdurgsrlcäsa l!» sehr haltbar pr.
Pfd . 23- 25 Psa . versendet in Äst¬
chen von 30 Pfd . an und in Post-
kolU nute ; Nachnahme die
Käserei Renningcn OA. Leonbg.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 25. Sept . '/,10 Uhr

Predigt . > 2 Uhr Christenlehre,
(Söhne , alt . Abt.)

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 25 . Sept . Morgens

7 Uhr 20 Min.

Gottesdienste der Methodistex¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag,25 . Septbr . V-IOUHr
und abends 8 Uhr Predigt.

-8 . I
Er
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